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Der Bebauungsplan fiir das Gebiet
der Stadt Kassel i. M. 1: 5000
vom 31.Juli 1870 wird hierdurch,
soweit er entgegenstehende Fast-

RECHTSGRUNDLAGEN

BUNDESBAUGESETZ VOM 23.6.1960 (BGBL.I 5.341)

BAUNUTZUNGSYERCRDNUNG IN DER FASSUNG VOM 26.11.1968 (BGBL.I 5.1237)
2 VERORDNUNG ZUR DURCHFUHRUNG DES BBAUG VOM 20.6.1961 { GVBL. S 86}
HESSISCHE GEMEINDEORDNUNG IN DER FASSUNG VOM 1.7.1960 ( GVBL. 5.103)

wettexber,

18.12.1969 offentlich ausgelegen

Kassel, den 20. April 1970
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Dieser Plan hat in der Zeit vom 17.11.1969 bis einschlieflich

Neu festgesetzt im rechtsverbindlichen
Bebauungsplan
Nr.V/5 1. And. "Staufenbergstralle 2A"

vom 17.04.2020 D

GEM. KASSEL
Fly

-

Die Ubereinstimmung der Plandarstellung sowie der Aufstellungs -,

Offenlegungs - und Beschiuflvermerke mit dem Original wird bescheinmigt

Hawsel, den 5. August 1970
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Planunterlagzn hergestellt nach dem unter Zugrundelegung
der Flurkarte entstehenden stadtischen Kartenwerk
durch das Stadtvermessungsamt (Verm St.nach §8

Nr 3 Kat Ges.) -Stand November1968-

Kassel, den & Mail969

Stadtvermessungsamt

Aufgestelll im April 1969
Kassel, den 5. Mai1969

. Baudirekior

Beschlossen in der Sitzung der Stadtverordnetenver -
sammlung am 2710.1969

Kassel, den 12. November 1969

Offentlich -awsgelegtin der Zeit vom 17.11.1969 bis
einschlieflich 18.12.1969 Bekanntgegeben im Kasseler
Wochenblatt Nr 45 vom 7.11.1969

13. November 1969

Kassel: den

Kassel, den

Gemafl §10 des Bundesbaugesetzes vom 23.6 1960(BGBI |
5.341) als Satzung beschlossen in der Sitzung der Stadt -
verordnetenversammiung am 25.5.1970

25. Junmi 1970

Genehmigungsvermerk der Autsichtsbehorde:

Der mit dem Genehmigungsvermerk der Aufsichisbehorde
versehene Bebauungsplan ist geman § 12 des Bundes-
baugesetzes vom 23 61980 (BGBIL.1 5. 341) ctfentlich be-
kanntzumachen und auszulegen in der Zeit vom
4.1.19M  bis einschliefich 5. 2.197

Hassel, den 23. Dezember

Die Genehmigung dieses Bebauungsplanes und seine Ausle-
gung sind im Kasseler Wochenblatt Nr. 52 vom 24.12.1970
ortsiblich bekanntgemacht worden

Der Bebauungsplan hat in der Zeit vom 4.1.1971 bis ein-
schlieflich 5.2.1971 &ffentlich ausgelegen.

Der Bebauungsplanistam 6. 2.1971 rechtsverbindlich geworden.

Kassel, den &.
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Stadtrat

I. Cie Festsetzungen der #¥4(3),5,6,7,8,1,12,13, 14,17, 18, 19 und 20 des Bebauungsplanes der Stadt Kassel i.M. 1:5 000 wvom 31, Juli 1970
werden Bestandteil dieses Bebauungsplanes.

2.Mit Ausnahme der Baugebiete, in denen die Zahl der Voligeschosse zwingend festgesetzt ist, sind innerhalb der im Sinne von F 7 (1) Satz 1
BPLES000 durcn Baugrenzen festgesetzten Bebauungstiefen unter Beachtung der nach § 12 und § 18 BPL. 1968 festgesetzten Breiten der seitlichen
Grenzireitidchen (und der nach £25( 2 und 3) HBO erforderlichen Bauwerks -und Grenzabstande) und im Rahmen des festgesetzten Mafles
der baulichen Nutzung zulassig:

a) Gebdude mit nicht mehr als 1 Vollgescholl, wenn die den seitlichen Grundstlcksgrenzen gegenidberstehenden Aulenwdnde nicht langer
als 16m sind,

b) Gebaude mit nicht mehr als 2 Voligeschossen, wenn die den seitlichen Grundstucksgrenzen gegeniberstehenden Auflenwande nicht linger
als 12Zm sind.

3.Gem. S 31 (1) BBauG und £ 23(4) Bau NVO vom 26.11.968 /111969 sind Kleingaragen ausnahmsweise auflerhalb der durch Baugrenzen festgesetz-
ten Bebauungstiefen zulassig, wenn die Gebdudehdhe (der Garage) 2,50m und die Lange der seitlich der Einfahrt oder der Einfahrten
erforderlichen Aufllenwande B50m nicht Uberschreiten. £ 12 Abs. (4 ) Nr.7 BPL. 1368 bleibt hiervan unberuhrt.

Hinweis:

Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der
Stadt Kassel im Mal3stab 1:5000 vom 31. Juli 1970
beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan
wurde am 03.11.1978 aufgehoben.
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Festsetzungen, die sich auf den Bebauungsplan der Stadt Kassel im Maßstab 1:5000 vom 31. Juli 1970 beziehen, entfallen ersatzlos. Der Bebauungsplan wurde am 03.11.1978 aufgehoben. 
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Neu festgesetzt im rechtsverbindlichen Bebauungsplan 
Nr. V/5 1. Änd. "Staufenbergstraße 2A"
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Bebauurngspler der Stadt Kascel Neo V7 Iir «
schen Staufertergstrafie, Am Warteberg, Hoheov
Strafle und Thilippinenhtfer Wep

Begrindung

Rechtsgrundlage

Das Plangebiet ist im Fléchernnulzungsplan der Stadti Kassel

vom 14, 6. 1957 als Wohnbaufliche dargestellt. Im Bebsuungs-
plan der Stadt Kassel 1., M 1 : 5.000 w53 =8 —IYEE
ist das Plangebiet als WR-o-II festgesetzt. Lediglich das
Grundstiick des Kindergartens ist als Fléche fir den Gemein-
bedarf festgesetzt.

Innerhaldb des rdumlichen Geltungsbereithes des Bebauungsplanes
sind rechtsverbindlich festgesetzte Straflen-~ und Bauflucht-

linien nicht vorhanden.

Lage und rdumlicher Gelinngsbereich

Das Flangebiet liegt an der nordlichsten Spitze der Gemarkung
Kassel, im Stadtteil Philippinenhof, unweit der nordlichen
Stadigrenze am Warteberg. Es wird begrernzt: Im Westen von der
StaufenbergstraBe, im Norden von der Strale Am Warteberg, im
Ostern von der Hoherkirchener 3trafe und im Siiden vom Fhilip-
pirenhtfer Weg. Das Gelidnde stelgt von Siiden nach Norden im
Mitter um ca. 11 %.

Hochster Punkt ii. NN: 219,35 m

Niedrigster Punkt ii. NN: 174,15 m

Planungsziel

Mit der Aufstellung des Bebauungsplanes werden folgende Ziele
verfolgt: '
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a) Caldener StraBe

. Aufgrund ihres derzeitigen unbefestigten Zustandes und ihrer
vorhandenen Breite von nur 6,00 m ist die Caldener Strafle’
dringend ausbaubediirftig. ‘

Nach Abstimmung mit dem Verwaltungsausschufl Phitiprinenhof/
Warteberg wurde die Ausbaubreite auf 8,5 m (Fahrbahn 6,00 m,
Biirgersteige 1,5C m und 1,00 m) festgesetzt. Die Festsetzung
wird wie folgt begriindet:

Die Caldener Strafie ist in ihrer gesamten Linge zweiseitig
angebaut, auf der Nordostseite wird ein Teil der Grundstilicke
sogar doppelt erschlossen. AuBerdem wird die Caldener Strde
fiir die Erschliefung des Wohngebietes an der Eichenbergstrafe
mit beansprucht.

Unter diesen Gesichtspunkten sind flir die Gewdhrleistung eines

reibungsiosen Fahrverkehrs eine Fahrbahnbreite von 6,00 m urnd
zum Schutze der Fufigidrser beidseitip Gehwege erforderlich.
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Da auf der Norcostseite wesentlich tiefere Vorplirter vorharden
sind alc auf der Sldwestceite, soll die Caloerer Hirzfe nach
Nordosten um 1,50 m, nach Sidwesten jedoch nur um 1,00 m ver-
breitert werden, zumal auf der Nordostseite teilweire bereits
1,50 m tiefe Grundstiicksstreifer zu Abtretungszwecker heraus-
gemessen wurden. ’

Das nordwestliche Teilstiick der Caldener Strafe zwischen Ein-
miindung Eichenbergstrafie und der Strale am Wurteberg kann in
der vorhandener Breite von 6,00-m ausgebaut werden, da hier nur
unbedeutender Anliegerverkehr besteht.

b} EichenbergstraBe

L Ty gt

Diie Eichenbergstrafe soll um ca. 32,00 m nach Siidoster verldngert
werden, um das Flurstiick 20/17 der Gemarkung Kassel, Flur Y
(bisher durch ein grundbuchlich gesichertes Wcgerecht zur Calde-
ner Strafe erschlossen) sowie den slidwestlichen Teil des Grund-
stiicks Hohenkirchener Strafle Wr. 7 direkt zu erschliefBen.

Die Eichenbergstrafie we’ t im gegenwdrtigen Zustenc ein starkes
Quergefdlle vorn Norcd..’  nach Sidwesten auf. Um dieces Gefdlle
im Zuge des Strallernausbaues ausgleichen zu konnen, sollte der
durch die Gelandeabtragung entstehende HShenunterschied zwischen
zukiinftigem Stralenniveau und der jeweiligen Gel&ndehdhe der ar
die nordlichefStrafienseite angrenzenden Grundstiicke durch eine
Boscrung iiberbriickt werder,

Zur Freihaltung des fiir di¢Boschung bendtigter Streifens wird
die derzeitig 9,00 m breite StraBenparzelle nur in einer Breitec
von 8,50 m ausgewiesen. _

Festsetzung der mit Geh-, Fahr- und Leitungsrecht zu belacsterden
Flachen

a) Zur Sicherurg der ErschlieBung fiir die anliegenden Grundstiicke
wird auf der in den Philippirenhtfer Weg einnmiindender privaten
StichstraBe zwischen Caldener StraBe und Hohenkirchener StraBe
ein Geh-, Fahr- unc¢ Leitungsrecht gem. BBauG § 9 (1) 11 festge-
setzt.

b) Da die slidéstliche HH1fte der Eichenbergstirale noch nicht xars-
lisiert ist, soll durchk Eintragung eines ¢ffertlicher Leitungs-
rechts entlang der Grundstiicksgrenzenr der Flurstiicke 20/17 und
20/16 der Gemarkung Kaszel, Flur Y, ein KanalerschiuB an die
Caldener Strafe ermSglicht werden. AuBerdem wird entlang der siii-
dstlichen Grenze des Grundésticks Hohenkirchener Strafe 7 eine
weitere mit Leitungsrecht zu belastende Fldche ausgewiesen, um
eine Uberlaufleitung aus der Hehenkirchener Strafie zur Caldener
Sirafle legen =zu ké&nnen. —

MaBnahmen zur Ordnung des Grund und Boaens

Innerhald des rdumlichen Geliungsbereiches des Bebauungsplanes sird
alle StraBenflécher - mit Ausnahme der in den Philippirenh&fer






Weg einmurdenden Stichstrafle - stidtisches Grurdeigertum,
Lediglich die fir die Verbrelterurng von Stirafler erforder-
lichen Fldchen miissen erworben werden.

iberschligig ermitielte Kosten

- a) StraBenbau
b) Entwisserung

¢) Grunderwerd

(einschl. Wertminderung fiir die mit
Leitungsrecht zu belastender Flédchen)

Die Ubereinsiimmung der Fotokopie
mit der Urschrift wird hiermit
beglaubigt:

Kassel, den . 197 0—.

gez.

Stadt,

Chesehes

28

25C.0CC DM
50.0CC IM

55.00C DM

468.00C DM

Hoffmann

Baudirektor

7 SIUATRT

b








